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Geotechnischer Bericht

zu den Ergebnissen von Untergrunderkundungen und chemischen
Analysen im Hinblick auf den Neubau eines Vereinsheims

Ia

1. Veranlassung

Das Gebäudemanagement der Stadt Wuppertal plant auf der Grünfläche westlich der

Turnhalle an der Straße ,,Auf der Höhe" in Wuppertal-Barmen die Errichtung eines

eingeschossigen Vereinsheims mit einer Grundfläche von 11 x 11 m.

Unser Büro wurde mit Untergrunderkundungen, chemischen Analysen an Bodenpro-

ben aus dem gewonnenen Bohrgut sowie einer geotechnischen Beratung zur Grün-

dung des Vereinsheims beauftragt.
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2. Grundlagen

Dem vorliegenden Geotechnischen Bericht liegen die nachfolgend aufgeführten Un-

terlagen und Felderkundungen zugrunde:

[U 1 ] Angaben der Geologischen Karte M 1 :25.000, Blatt Wuppertal-Barmen sowie
der zugehörigen Topografischen Karte

[U 2] Lageplan als Vorentwurf mit Eintrag des geplanten Neubaus, erstellt am
19.12.16 (s. Anlage 1) sowie Ansichten und ein Gebäudegrundriss mit Ein-
trag der Nutzung, erstellt am 10.01.201 9; zur Verfügung gestellt vom Gebäu-
demanagement der Stadt Wuppertal

[U 3] Ergebnisse von 3 Rammkernsondierungen (RKS 1 - RKS 3) bis auf festen
Rammwiderstand in max. 2,7 m Tiefe, ausgeführt von unserem Büro am
16.02.19 (s. Anlage 2)

[U 4] Ergebnisse von 5 Rammsondierungen mit der Mittelschweren Rammsonde
DPM-A nach DIN 4094 bis auf festen Rammwiderstand in max. 5,0 m Tiefe,
ausgeführt von unserem Büro am 16.02.19 (s. Anlage 2)

[U 5] Ergebnisse von chemischen Analysen auf die Parameter der LAGA-Richtlinie
,,Boden" (TR 2004) an 2 Proben aus dem Bohrgut der Rammkernsondierun-
gen, ausgeführt im Labor der Fa. Eurofins Umwelt West, Wesseling (s. Anla-
ge 3).

t

Die Lage der Ansatzpunkte wurde in Bezug zu den baulichen Gegebenheiten auf

dem Grundstück eingemessen und die Höhenkoten der Ansatzpunkte durch Ingeni-

eurnivellement bezogen auf einen Kanaldeckel in der Straße ,,Auf der Höhe"

(+205,94 m NHN) ermittelt. Entsprechend ist die Darstellung der Bodenprofile nach

DIN 4023 und der Rammdiagramme nach DIN 4094 in Anlage 2 höhengerecht.

3. Untergrundverhältnisse

3.1 Allgemeines

Nach Ausweis der Geologischen Karte [U 1] steht im tieferen Untergrund des in

Abb. 1 rot umrandeten Grundstücks der sog. Schwelmer Massenkalk an. Der
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Massenkalk ist im Oberen Mitteldevon (vor rd. 380 Mio. Jahren) aus Riffkalken

entstanden. Er hat meistens eine graublaue/grauschwarze Färbung und ist in

unverwittertem Zustand sehr hart.
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Abb. 1 : Auszug aus [U 1]; ohne Maßstab

Die Kalkfelsoberfläche ist im Allgemeinen durch Einwirkung von kohlensäure-

haltigem Sickerwasser tiefgründig verkarstet und weist i.d.R. ein sehr unebenes

(schrattiges) Profil auf. Neben harten Felsspitzen, die manchmal bis dicht unter

die Geländeoberfläche reichen, können viele Meter tiefe, mit Lehm gefüllte

Spalten und Klüfte auftreten.

i

Wegen der auch in größerer Tiefe vorhandenen, meist nachträglich mit

Schwemmlehm verfüllten Hohlräume (sog. Dolinen) besteht im Massenkalk ei-

ne latente Erdfallgefahr, die sich, wenn die Decke über einer solchen Doline

durchbricht, in trichterförmigen Verbruchschloten bis zur Geländeoberkante rea-

lisieren kann.

Über dem Fels lagern i.A. Verwitterungsprodukte aus mehr oder weniger steini-

gem Lehm und/oder grusigem Sand.

Nach den vorliegenden Plänen ist unmittelbar nördlich des geplanten Standorts

ein Eisenbahntunnel vorhanden, dessen genaue Tiefenlage uns nicht bekannt
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ist. Es ist allerdings davon auszugehen, dass der Tunnel hier flach liegt und in

offener Bauweise hergestellt wurde und damit der Grundriss des geplanten

Neubaus teilweise noch in der Arbeitsraumverfüllung des Tunnelbauwerks lie-

gen wird.

Ein durchgehender Grundwasserspiegel ist vorliegend - auch durch das Tun-

nelbauwerk bedingt - erst in größerer Tiefe im Trennflächensystem des Mas-

senkalks zu erwarten. Im oberflächennahen Verwitterungslehm kann allerdings

örtlich Stauwasser vorhanden sein, das aber schnell in Baugruben hinein aus-

blutet.

1

3.2 Ergebnisse der Erkundungen

Das vorhandene Gelände ist leicht nach Südosten geneigt und mit Gras be-

wachsen. Entsprechend wurden in den Bodenprofilen oberflächennah humose

Böden als Mutterboden bis max. 0,5 m Tiefe erkundet. Darunter stehen ange-

schüttete Böden an, die sich in den Kleinbohrungen RKS 1 und RKS 2 bis in

etwa O,9 - 1 ,0 m Tiefe aus schwach steinigem, schwach feinsandigen Schluff

zusammensetzen. Schließlich wurde bis zur Endteufe in RKS 1 bei 1 ,25 m und

in RKS 2 bei 2,70 m ein Steingemenge aus sandigem Kalkstein-Schotter

erbohrt. In der Kleinbohrung RKS 3 wurde unter der Mutterbodenschicht ein

schwach steiniger Sand bis 1 ,0 m und auch darunter Kalkstein-Schotter bis in

1 ,25 m unter GOK angetroffen, der immer noch angeschüttet ist.

Schichten- oder Stauwasser wurde in keiner Sondierung angetroffen.

Die zugehörigen Rammsondierungen zeigen, dass die angetroffenen Böden bis

in Tiefen zwischen O,7 und etwa 1 ,5 m unter GOK nur locker bis knapp mittel-

dicht gelagert bzw. von weicher Konsistenz sind. Erst darunter in dem Kalk-

steinschotter steigen die Rammwiderstände und damit die Lagerungsdichte der

Böden an. Die Sondierung DPM-A 2 konnte diese Schicht offenbar durchsto-

ßen, da ab ca. 3,4 Tiefe hier die Sondierwiderstände als Schlagzahlen Nro < 10
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Schläge etwas abfielen, jedoch wurde auch diese Sondierung auf 5,0 m Tiefe

abrupt - offenbar auf Kalksteinfels - festgeschlagen.

3.3 Homogenbereiche

Zur Angabe der geforderten Eigenschaften und Kennwerte der nach DIN 18300

in Homogenbereiche einzuteilenden Böden sind im Allgemeinen umfangreiche

Laborversuche erforderlich. Im vorliegenden Fall wurde auf die Durchführung

solcher Laborversuche verzichtet, jedoch auf langjährige Erfahrungswerte unse-

res Büros von Projekten aus der näheren Umgebung zurückgegriffen. Für Aus-

hubtiefen bis 1 ,5 m kann nach den vorliegenden Ergebnissen der Untergrun-

derkundung entsprechend DIN 18300:2016-9 ein Homogenbereich mit den

nachfolgenden Eigenschaften angegeben werden (s. Tabelle 1):

Tabelle 1: Homogenbereiche im Lockergestein

'ir Homogenbereich I l
ir Anschüttung 1

fBodengruppe nach DIN 18196 l UL, UM, SW, SU, SU", GW, GU, GU"
IKorngrößenvertfüfü-ng nach DIN 18123 j 1) 1
IStein-/Blockanteile nach DIN EN ISO 14688-2 l gering bis hoch

l

r Dichte nach DIN 18125-2 11 1 ,8 - 2,1 g/cm3 l
lundränierte Scherfestigkeit nach DIN 181372) l O - 20 kN/m'-

l

IWasseföehWlt nach DIN EN ISO 17892-1 l 5 bis 30%

l

Plastizitätszahl / Konsistenzzahl nach DIN Ip = 0,1 - 0,4
181222)

Ic = 0,5 - > 1,0

Lagerungsdichte nach DIN EN 180 14688-23) l locker - dicht

organische Anteile nach DIN 18128 / DIN EN
ISO 14688-2

<8%

1 ) nicht sinnvoll einzugrenzen
2) bei bindigen Böden bzw. beim bindigen Anteil von gemischtkörnigen Böden
3) bei nicht bindigen Böden bzw. gemischtkörnigen Böden

1

Der steinarme Lehm ist ausgesprochen wasserempfindlich und kann bei me-

chanischer Beanspruchung und nassem Wetter vollkommen aufweichen. Dabei

kann der Boden seine sonst zumindest weiche bis steife Konsistenz vollständig
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verlieren und in breiige bis flüssige Konsistenz übergehen. Ein solcher Konsis-

tenzverlust ist durch eine geeignete Ablaufplanung bei den Erdarbeiten (z.B.

rückschreitender Aushub, ohne die Ausschachtungssohlen zu befahren, Aus-

hub mit ungezahntem Tieflöffel) zu vermeiden.

3.4 Rechnerische Bodenkennwerte

Bei erdstatischen Berechnungen kann für die angetroffenen Böden erfahrungs-

gemäß von folgenden bodenmechanischen Kennwerten als charakteristischen

Werten im Sinne von DIN 1054:2010-12 ausgegangen werden:

l Tabelle 2: Bodenmechanische Kennwerte (Rechenwerte)

Bodenart Wichte i Reibungs- i Kohäsion
feucht i winkel

vr[kN/m3]i «pa+t[ol i C-k[kN/m2]

Steifemodul

Es [MN/m"]

Anschüttung (mehr oder weniger
lehmiges Steingemenge; sandiger ii 18 - 20
Lehm)

') Ersatzreibungswinkel einschl. Verbundwirkung bzw. Kohäsion

301) 2-20

4. Gründung

1,
Wir gehen davon aus, dass der nicht unterkellerte Neubau ebenerdig betreten und

somit bei einer frostfreien Gründungstiefe von O,8 m noch in den Anschüttungen zu

gründen sein wird. Weil die angeschütteten Böden sehr heterogene Lagerungsdich-

ten bzw. Steifigkeiten aufweisen, sollte zur Herstellung einer gleichmäßigen Steifig-

keit in der Gründungssohle ein mindestens ca. 0,5 m hoher Bodenaustausch gegen

Mineralgemisch O/45 mm auf einem geotextilen Vlies (Robustheitsklasse GRK 3) un-

ter den Fundamenten ausgeführt werden, der seitlich allseits O,5 m über die Funda-

mentkante überstehen soll. Auch der Einbau von güteüberwachtem RC-Material ist

möglich, wenn dessen Schlämmkornanteil (Korngröße < 0,063 mm) maximal 3,5 %

beträgt (dafür ist eine Wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich).
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Darauf ist ein biegesteifer, kräffig bewehrter Trägerrost zu empfehlen, der unter-

schiedliche Steifigkeiten des Untergrundes schadensfrei ausgleichen kann. Entspre-

chend sollen die Streifenfundamente bewehrt und durch Übergreifungsstöße monoli-

thisch miteinander verbunden werden.

Zur Bemessung der frostfrei gegründeten Streifenfundamente kann der Bemes-

sungswert des Sohldruckwiderstands im Sinne von DIN 1054: 2010-12 auf dem Bo-

denaustausch mit:

Or,d = 280 kN/m'-

{ angenommen werden, wenn die Fundamentbreite mindestens O,5 m beträgt. Sollte in

der Austauschsohle örtlich noch steinfreier bzw. steinarmer Lehm von ausgespro-

chen weicher Konsistenz anstehen, empfiehlt es sich, diesen vorher mit einer ca. 20

cm hohen Schicht aus Grobschlag (z.B. Körnung 70/200 mm) zu stabilisieren und

dann erst das geo-textile Vlies aufzubringen. Gegenüber den Außenkanten der Strei-

fenfundamente soll der Bodenaustausch beidseits einen seitlichen Überstand ent-

sprechend seiner Stärke erhalten. Erdbautechnisch ist es daher am einfachsten, den

Bodenaustausch in der ganzen Grundfläche vorzunehmen.

(

Als Austauschmaterial kommen nur kornabgestufte, nicht bindige Böden, z.B. güte-

überwachtes RC-Material in Frage. Die Verdichtungsart (Schüttdicken, Anzahl der

Übergänge) bleibt weitgehend dem Auftragnehmer überlassen. Damit aber auch die

Gründungssohlen nachverdichtet werden können, sollte die 1 . Schüttlage nicht höher

als 20 cm eingebracht werden. Zur Verdichtung in den Fundamentgräben ist eine

schwere Rüttelplatte einzusetzen.

Die Setzungen auf dem so ertüchtigten Untergrund werden bei Ausnutzung des an-

gegebenen charakteristischen Sohldrucks von 200 kN/m2 1 cm nicht überschreiten.

Der Erdbau ist so zu planen und auszuführen, dass anfallende Niederschläge jeder-

zeit frei bzw. zu einem gut ausgefilterten Pumpensumpf abfließen können. Bei länger

andauerndem Regenwetter müssen die Erdarbeiten unterbrochen werden. Wie be-
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reits oben beschrieben, setzt eine Flachgründung auf Streifenfundamenten eine aus-

reichende Biegesteifigkeit und eine monolithische Verbindung an allen Eck- und

Einmündungspunkten voraus. Dazu wird eine Mindestfundamenthöhe von 60 cm

empfohlen, wobei eine konstruktive Längsbewehrung von jeweils 4 (2il6 mm oben

und unten sowie Verbügelung (2) 8 mm, e = 20 cm erforderlich ist. Dadurch ist auch

eine ausreichende Duktilität gegenüber dem beschriebenen Erdfallrisiko sicherge-

stellt, bei dem im schlimmsten Fall trichterförmige Senkungen von ca. 3 m Durch-

messer auftreten können.

( 5. Erdbau

Der Aushub der Fundamentgräben sollte rückschreitend mittels Tieflöffelbagger er-

folgen, ohne dass die Aushubsohlen direkt befahren werden. Nach Herstellung der

eigentlichen Fundamente in Schalung können die Zwischenräume mit Felsbruch

bzw. steinigem Lehm aufgefüllt und verdichtet werden, wobei unmittelbar unter der

Bodenplatte eine verdichtbare, kapillarbrechende Tragschicht von 20 cm Stärke (z.B.

aus Kiessand 0/32 mm, Sieblinie B nach DIN 1045) angeordnet werden sollte. Der

Aushub aus steinfreiem Lehm sollte komplett abgefahren werden.

Sollen auf dem Grundstück Verkehrswege hergestellt werden, sind Maßnahmen zur

Verbesserung der Tragfähigkeit des an der Oberfläche anstehenden Bodens not-

wendig. Empfohlen wird ein mindestens 50 cm dicker Bodenaustausch der oberen,

locker gelagerten bzw. weichen Bodenschichten gegen gut verdichtbares Mineral-

gemisch 0/45 mm oder güteüberwachtes Recycling-Material mit geringem Schlämm-

kornanteil < 3,5 % auf geotextilem Vlies (Robustheitsklasse GRK 4).
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6. Trockenhaltung

Die in den Boden einbindenden Gebäudeteile der Gründung können durch eine Drä-

nage nach DIN 4095 so trockengehalten werden, dass eine Isolierung gegen Boden-

feuchtigkeit nach DIN 18196, Teil 4 genügt (im Sinne der neuen DIN 18533-1 :

Wassereinwirkungsklasse W 1 .2-E). Das in geringem Umfang anfallende Dränage-

wasser kann auf dem Grundstück in einer Rigole abgeschlagen werden.

7. Chemische Analysen
/

Ä

Die Zusammenstellung der Mischproben MP 1 und MP 2 kann den Bodenprofilen in

Anlage 2 entnommen werden. Grundlage für die Zusammenstellung der 2 Mischpro-

ben war die organoleptische Bodenansprache, wonach im Mutterboden humose

Beimengungen zu eiwarten sind, in den darunter anstehenden Böden dagegen nicht.

Die chemische Untersuchung der Mischproben erfolgte im chemischen Labor der

Firma Eurofins Umwelt west in Wesseling auf die Parameter der LAGA-Richtlinie

,,Boden" (TR 2004).

<
<

In der Mischprobe MP 1 (Mutterboden) ist ein deutlich erhöhter Chlorid-Gehalt von

120 mg/l im Eluat enthalten, der formal bereits über dem Zuordnungswert Z 2 der

LAGA-Richtlinie ,,Boden" liegt. Für natürlich anstehende Böden und als solcher ist

der Mutterboden, obwohl er hier die Abdeckung einer Anschüttung ist, einzustufen,

darf aber in Ausnahmefällen ein Zuordnungswert Z 2 von bis zu 300 mg/l zugelassen

werden.

Aus fachgutachterlicher Sicht ist dies vorliegend möglich, insbesondere, da es sich

hier nur um eine geringe Überschreitung des Zuordnungswertes Z 2 (100 mg/l) han-

delt und alle übrigen Schadstoffgehalte max. eine Einstufung in die Zuordnungsklas-

se Z O" bedingen. Allerdings ist die Entscheidung für eine Einstufung in die Zuord-

nungsklasse Z 2 letztendlich der vorgesehenen Bodenannahmestelle zu überlassen.
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Auch in den darunter anstehenden Böden, die als Mischprobe MP 2 untersucht

wurden, ist lediglich der Chlorid-Gehalt im Eluat mit 56 mg/l erhöht. Dieser bedingt

eine Einstufung des Materials in die Zuordnungsklasse Z 2 nach der LAGA-Richtlinie

,,Boden" (TR 2004), obwohl alle anderen Schadstoffgehalte unter dem Zuordnungs-

wert Z O liegen.

Die erhöhten Chlorid-Gehalte der hier auf einer Grünfläche anstehenden Böden sind

ungewöhnlich. Ursächlich für solche Werte ist im Allgemeinen ein Streusalzeinsatz,

der aber normalerweise nicht auf Grünflächen stattfindet. Weil Chlorid nutzungsrecht-

lich kein Schadstoff ist und deshalb auch nicht bezüglich der Wirkungspfade ,,Boden-

Mensch" und ,,Boden-Grundwasser" der Bundes-Bodenschutzverordnung aufgeführt

wird, sollte der in relativ geringen Mengen anfallende Aushub - mit Zustimmung der

Unteren Bodenschutzbehörde der Stadt Wuppertal - auch vor Ort verwürtet werden

können.

/'

'?dl"';T ?
( F"rof. Dr.-Ing. M. Pölsfort)

- Geschäftsführer -
( Dipl.-Ing. G. Müller )

- Sachbearbeiter -

t Anlagen: - Lageplan
- Bodenprofile und Rammdiagramme
- chemische Analysen
- Probenahmeprotokolle
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2!05,00 205,00
N10 NIO NIONHN+204,65m NHN+204,65m NHN+204,65m

NHN*204   ,!62 fl 544 100 f 95
igg

. 100/lOcmioo O,70MP 1 A (Mu, Grasnarbe, u), k+,

 Oo5o weich, dunkelbraun204,000,50 204,00
olso , . oleo 100/lOcnnA (S, x ), k+, weich, (x = Kst1,00 iooriocmMP2 + 0,90[ 1,201,25 1 k+,i203,00 203,00i203o4o s h-, ZEICHENERKLARUNG s. DIN 4023

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHMEuNDGRUNDWASSER

S kj We'c'l O DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde l Bodenprobe
@ RKS Rammkernsondierung

§Auffüllung A A

Kies kiesig G gMutterboden Mu Mu

Sand sandig S s

Schluff schluffi'g U u Ingenieurgesellschaft für Geotechnik Wuppertal mbH
Pulsfort, Waldhoff und PartnerSchotter Scho a0

Steine steinig X X ,*o , Uellendahl70'42109Wuppehl'Telefon:(0202)40491-0
KORNGRößENBERElCH NEBENANTEILE

m mittel a aS"t'a"rk"(ca".a3('!4»'/o) WUPPERTAL-LANGEF
f fein

g grob " sehrschwach;o sehrstark

. Auf der Höhe / Meininger StiKALKGEHALT k kalkfreik+ stark kalkhaltig

KONSISTENZ wch %weich stf j steif Bodenprof!le und Rammd!aCRAMMSONDIERuNG NACH DIN 4094 / EN ISO 22478-2

"hia=h"ntü"oc":n"ng'e' sp-nourchma"si ';"a :' "' ::'W ?:' Maßstab,7 s'a"'aTaohnll 5000" "O"m 'ü0= "am "000mGaslängedutchmessei 2.20cm 2.2ücm 3.2ücm 2.11)cm 3.20cm

Rammbäigewichj 'IO.00kg lO.00kg 30ll0kg 3ö.00kg 501)Okg
Fsllhöhs 50.Ocm 50(Icm 50.Ocm 20.00cm 60.00cm

= Wuppertal,den 1!

m m

2

s m

Ingenieurgesellschaft für Geotechnik Wuppertal mbH WJ 1 % % 7mm *l
%%fflill

Pulsfort, Waldhoff und PartnerUellendahl 70  42l09Wuppehl  Telefon: (0202)40491-

WUPPERTAL - LANGERFELD

Auf der Höhe / Meininger Straße

Bodenprofile und Rammdiagramme

Maßstab 1 : 50

Wuppertal,den 18.02.2019
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Umwelt

Prüfberichtsnummer: AR-19-WS-OC}0808-02

8eike 1 von 4

€iiffifiiiTh Ummbjl Wes! titnbs lönjne?Labor) - volQeiillQssirassa 20 ? so:ia9 ? We?Ilng

IGW Ingenieurgesellschafi fÜr Geotechnik
Wuppertal mbH
uellendahl 70

42109 Wuppertal

S

Oies*r Prüfberlchl ersetzt deri PiOfbeitcht Nr. AR-19-W8-öClföl08-01 vom 26.02.2019 'we0eri Ärideiung der Messergebnisse.
Titel: PrÜfbericht zu Auftrag 71900751
Pr(lfberichtsnummer: AR-19-WS-000808-02

W - Meininger Straße / Auf der HöheAuftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:

Probenart:

Probenahmeda(um:

Probenehmer:

Probeneingangsdaium:
Prüfzei(raum:

2

Boden

20.02.2019

Aufiraggeber
22.02.2019

22.02.2019 - zs.oz.zoig

C

Dm PnJfergebnisse beziehen sich ausschließlk.h auf die umersuchten Prüfgegensfünde. Sofem die Probenahme nich} duich unser Labor mey in
uriserem Auftrag erfolgte, wird hierfüy kelne Gewähr übemommeri. Dieaer Pi?er»cht enthäll eine quallfizier}e elektroriische Signaiur und daf nur
vollständig und unver&ndert weiterverbreitei werden. Auszüge odei Änderungen bed(Iden in jedem Einzelfall «]er Genehmigung der EUROFINS
LIMWELT.

Es gel(en die Allgemeinen Verkaufsbedlngungen (AVB). solem nlcht andere Regelungen vereinbar! sind. Die akfüeilen AV8 können Sie unler
htlp :llvt'm .eu xV ns. derumwelUavb.aspx einsehen.

Das beauf!yag{e Pfüflabora}orium isl durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 1 7025:2005 akkredi}ierk. Die Akkredillerun0 gilt nur ICit den iri der
Llrkundenanlsge (D-PL-'14078-C)I-CIO) aufgefühiten Umfang.

Mark Christjani
Prüfleiter

Tel. +49 2236 897 0

Digital signiert, 01.03.2019

Mark Christjani

Prüfleitung

Eur*ns Llmwell Wes} GmbH 01)nllne-Labor) Tel +49 2236 097 0
Vergablrgsaha? 20 Fax *49 2236 897 555

51)3)19 We»eiing

wiw.euroniia4eiuti+tieii

(( omhs
L:leutsr.he

Akk+ediilerungirlelle
rhPl?uCnulJCKl

GF'DrAndr4Bahokxne,Oy.Th?sHenk. !lankveiblndung:unlCiedll8ankAG
Veronlka KiAscher. Dt Helndch %hoN. (ILZ 207 30«l 17

0r. Sebasllan WlQea Kfö 7(KlöiXl'l95ö

AmJenThl Köln HR!l 44724 teiw DE37 2G73 (Kll? I?XX? O@l"l 'A
USI ?lO.Ni. DE I2! 85 3879 BI?J!iWIFT HYVEDEMMEI7



Ingenieurgesellschaft fCir Geotechnik Wuppertal mbH
Pulsfort, Waldhoff und Partner IGlj7 3.2
Uellendohl 70 - 42109 Wuppertal - Tel. (0202)40491-0

z* eurofins

i

Umwelt

PrÜfberichtsnummer: AR-19-WS-000808-02

Sei}e 2 von 4

(

r'
1

Proberibezeichnunp MP I MP 2

l

I? -zen 2€lA2.2fü91 2ö.02.2019
Probennummer 7l900l4fi8 7190(11419 l

q Lab. Akkr. Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Fests}offe

rProbenmenge inkl.
Verpackung

Iws ILGOö4 IOIN 197471 »»yi

4 WS ILG(X+4 IDIN 197471 :roos-oü r
(FrerndsloHe (Menge) WS IG004 DIN 197471 2009-07
Siebrüüs}and:+l0mm ws LGlXl4DINl9747:2(IOM7

Physikalisch-chemlsche Kenngrößen aus der Orlginalsubstanz

W WS LG(ICl4 DIN!)114346:21)fü63 0,1

IpH -In C-iCl2' imS LGö04 0INlSOl(13N:21XI&I2
Anionen aus der Originalsubstanz

% WS LGlX+4 ID?N 180 {7380: 21106-115 0,5 mg/kg TS < 0,5
Elemente aus dem König: nach DIN EN 13667

W

4
W

Fla===;='W'ö'=2 -- ------ --- --4l-F-mT - i------ --- --
1-T=r i O,2

il

l

0,2 i mg/kgT8 l 0,9

?
I'Kiipfer-(C:u)- i"' "?:='o"" ' "g'gTs 31 a l
l-N:fflk?el(N:) =i-=:=':'Wl"17=2 - ------- -- mS l -36-

ÖI=a"a""a"""u"= i":="=:-Wl"'a'6 oo' -"-'a o' T ffl+IThallium (Tl) I' T? 0,2 i mg/kgTS i O,3 < 0.2

'? OIN EN l!iO i7294?2: -'?--
WS LCiÖ }

2föl5-02 mg/kgTS l 17C) 58

Organiache Summenparame{er aus der Originalsubstanz

BTEX und aromatische Kohlenwasserstofie aus der Originalsubstanz

I-"- -=o==::::"d7T'A --- ------ 'T'l
W L a? 2H»?e'oa "? a "' d ? 7 Te tl 4 : @ . @ 5 mg@q 7 B ( @ . @ 5 < 0 . 0 5
E!hylbenzol r- l-tr:='::"""""" l?--- ------- ---- ----
""-P-Xylol ',ws L(1004 2o,,as"'o'a a" ' " ' 0,05 mg/kg TS < 0,05 < 0.05
o-Xylol i'ao"r"a' , oo5 i"g/kgTs 'o-o5T'l
Sumnie BTEX

l 'l -""'rH?LUGÖ: l
iWS ilalXl4i

i

,l l ?21Xll)$)l

?

mg/kgTS (n.b.i' In.b.i'

Ma.-% 78,D

l

l

l

r

l

kg

J

1,0

nein

o,ü

nein

r

l

'J?

l

l

91,5

7,B

3,0

nein

o,o

)a

l

l

1

ll

T6C-- '-'- W8""'- -LG(K)4 DIN EN {3I37 200II2 WJ
EOX

Kohlenwasserstoffe CIO-C22

Kohleriwasseie}offe DIO-C40

WS LG(K)4 DIN 3&AI4SI7 2017-01 mg/kgTS J
«40

7.l <4Cl<4Cl

W!)

WS

LG(104

IGö04

'CriÜ'iÜ"ijÖiÖ.
2ü05-O{IIAlsA KWI04.

:200912

4€) mg/kg TS

DINr
2(106-l)IAAGA KVlliCA: 40
'21X»12

mg/kg T8 <40
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Ingenieurgesellschaft für Geotechriik Wuppertal mbH
Pulsfort, Waldhoff und Partner IG1'l7 3.3
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Ä

s:' eurofins Prüfberichtsnummer: AR-19-WS-000808-02

Seile 3 von 4

Umwelt

(

(

W Lab. Akkr.IMethode
LHKW aus der öriginalsubstanz

W WS IGDO4 DIN ISCI 22186: 21Xl8-07 J
lirariss,ö-öichioreföen WS LG(I04DlNISO22155:2006-07
IcisLl2()ifö!oreföeW"""""""-'-"'Iws L00(14DINl!102215512006.1)7fChlorofomi (Trlchlomiethan) ws LG(K+4 oiiii ISö 221851 »oos-oy

i1 ,'1 ,1 fTri?'etrachlorrnelhari '----'-ws caoo« oivsozziss?zoos-oy

l

?jrichlo-rethan WS LG(X)4 DIN 18022166: 2(}Oö7

Trichlorethen WS LG(K)4 DINISO2215512(Kl6-07

l

i««
ri':

'elrachlore}hen

Ü
WS LGIX)4 DlNISO22155:200ö7

ThS LGO(14 DINISO22155:Xl061
11 ,2-Dichlorerhfö föS- LGO(14 0INISO2215512006.ö7

li

t Surrune LHKW (10

Parame}er)
iws icaooitioivso»iaa:»oos-oy

PAK aus d*r örigirialsubstanz

W
lAcenaphthylen

ws LGfö)4DlNl60t8287:20(ß-l)5 o,os mg/kgTS <ö,05 W
ita« IDIN ISC) 'NI28?: 2006-05f0,0!i l ' ?mg/kg TS < 0.D5 < D,05

i IWs"-LGOO4 D)N iso 182871 aoos-os O,05 mg/kg TS < 0,05 < 0,05
Iws" -'-(c?aoc+n DINISOjB21l7:2006-05 o,os mg/kgTS <0,05 oiW,i

l

l'Pförianthii
f
Pherianthren '!ws' caoc+ir oii<tsoiazsr:zooe-os 0,05 mg/kgTS O.20 ?' <Ö'l

Iws " -ILG(X+4 DIN rso {8287: 2006-05 0,05 mg/kg TS < 0,05 < 0,05
W ws LG(Kl4DlNlKMtl287:21)Oö5 0,os mg/kgTS €),35 1
IPyren
W€ LGü(14 DIN 130 182871 zoüs-os ö,05 mg/kg TS (1,26 0,06

ILGOO4-iOINl81)'NI2!17:2öfü!-05 0,05 rng/kgTS-T 015 <ö,05
iC,hryse-n - '
ffl)'n

ws tachoixisois»eü:noe» 0,05 mg/kgTS O.12 <0,O5

ilfluoiamhen 'IW8'-'IGöa4DINlSOl8287:2006-l)5 o,os mgAtgTS 0,20 1.05
Benzo[klfiuoianihen ws LGI)IMDINl80ffl287:21Xlß-l)5 o.os Img/kgTS O,10 <0,05

li

li
ws rc«oiuisoie»er::roca» 0,05 mg/kgTS O,I4 <0,05

l

Benzo(alpyren pIndenoll2,3-cd)pyren Iws liaxloihiföiazs'?:m? o,os mg/kgTS O,08 «ö,05
Dibenzola,hlarilhracen Ts L(ilXl4DINlSOl8287:21)06-05 o,os mg/kgTS <0,05
IBenzo[g6i]perylen ws La(K)4DINISCfül2a7:2(HX>05 0,05 W O,11 (0,05
r,Summe '16 EPA-PAK

ieXkl.BG

GSummel5PAKohne

Naphthalin exkl.BG

PCB aus der Originalsubstanz

Q? 28

52

iWS
IWS

IPCB 1(11 F'
W F
JCB 138 IWS
iPCB i80 F
Summe 6 DIN?PCB exkl. BG ws

IP(:B 118
4

W
Ifüi

Fff
ILGOI)4'l6i)l-!N T5313&l W
LG(104 DINENl530ß:21)I612 i
LGOO4 0IN EN 153081 2öl6?l2

ir? föiveiissm::ioia.iz l
li

i

LGö04 0111-ENI6308:20{612

iLGOO4 DINENl53öä:2016-12

l

l(01101 '101-NEN-15308: 2016:12 T
l'Goo"z

Probenbezeichnung MP17
f.'Probennummer

-zeitl 20.02.2€ltÖ l--W
lüigoouss rimxnue

I

1

o,oi

o,oi

o,oi

Cl,01

o,oi

o,oi

o,oi

o,os

o,os

o,os

0,05

o,os

0,05

o,os

0,05

0,€)5

o,os

I' mg/kgT?
ImgÄ0-TS-T
I"ffig/kgFFT
ImgjÄgTÖ -'I-
rW
'fW
lmgÄg'ii- l'
I"m-@ATFT
i mg/+ig-T-S -l

l mgAg'TS="'I
Img/kgTS I-
l-mgW
l mgAtg'T3 l-
-t'mW
l'mg/kgTFT
l mg/kg'jS T
Imj/kgFfl-
I' mg/k-g-TSU'
rW

IW

< 0,01

« 0,01

< o,oi

?<o,ai

< o,oi

40,01
"'!T
(n. b.)

< ü,oi

3

(n.b.i'

< o,os

< o,os

'?
"?
m

< ü,os

(0,05

< o,os

< ü,05

< ü,05

1,71

1,71

T

l

r

l

T

lI

r
r

l

T

r

l

r
r

l

r
r

ll

T

l

< o,oi

'?
< 0,01

'<0,01
';?

< o,oi

2.
< 0.fü

"?

«-0,Oq
<o,os l
<0,C)5 i
4
<o,os l

l

«OIÖ5-i
J
«o,os -i
<o,os i
< o,os

(n. b.i'l

O,I4

014

1
l

l

1

Il

]

)

1
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(

Probenb*zeichnung MP I MP 2

fH.medatuml -;ieWW l
71900l4a8 719001419

l

'robennummer

W Lab. Akkr. Methode BG Einheit r ]
Physikalisch-chemische-Kenngrößen aus dem 10:1-4chütlele!uat?nafö rMN EN 124j-4

J WS LGIX)4 Dlll 31lJp445' :}(?07

pH-Werl WS LGOO4 oihmo<ffl
r

LeiMhigke"ei25oC @1"o="aaaig"ii n
An}onen aus dem 1(I:1-Schüttelelua} nach DIN EN 1 2457-4

(Cl)

.SO4)

DIN EN 131) 103(AI?
WS LGOO4

2(11194)7

DINENlfü)Iö3t)4-t:
WS LG004

2009-07

Cyanide,gesaml ws taou2,2,7o"""so"o"D""
Elemente aus dem l«l:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4

F" DIN EN 150 17294-21

IWS ILGI)04 20o5,2 0,Ofü mJl
Blei (Pb) ws La,, =omlN,,I:)i=lso 17294-21 0.001 l rng/I
.Cadmium (Cd) -- ---:'So"-' ?
',Chrom (Cr) FT'o='lr""a i-l -
Kupfei (Cu) Ful-r-
? (Hg)

.Thallium (Tl)

ws caoo< -Ü'so"2'-2' 0,001 '?mg/l
??-
ml -

T
T'

mgll

mg/l

2!nk (2n)

ll

DIN eN 19) !7294?2::. w s ? t a o '? 2 » ? 2 0 i 01 "" g '

Organische Summenparameter aus dem 10:1-Schüt}elelua} nach DIN EN 124574

Phenolindex, ws L.,,?INENl9Öl44(12fö371: 0,010 mg/lwasserdampfflüchlig l 99"12

l?

Erläuterungen
BG - Bettimmunqsgrenze

Lab. - Kürzel des durchführenden Labors

Akkr. - Akkredi}ieningskürzel des Prüflabors

Kommenlare zu Ergebnissen
" nlchi beiechenbai. da alle Werle < BG.

Die mit WS gekennzeichne!en Payame!er wurden von Euroflns umwel} West GmbH (Online-Labot) (Wesseling) analysleit. Die mil LGCl04
gekennzeichne!en Patame{ei sind nach DIN EN 180/IEC 1 7025:2005 D-PL-14C)78-01-00 akkredilleri.

i.o

i,o

o.oos

5

!
l

mg/l

;g/l-

'm0j-

< 0.OC)I l < 0,001

'f?ßT?
T-<o,

,oooa i <o,o«ios
-h--1

?.ooi ? o,ooi ?
< 0,(105 i < 0,005

--:0.001 l -;0.001
(-OJOOO2 l <t+,oooz
q< o?,ooo:i
Ö

<a,oio l (0,010

r
r
r

8,2

21.2

307

l

I

l

l



IGW

Projekt: Vereinsheim ,,Auf der Höhe" in Wuppertal-Langerfeld

4.1.1
Seite 1 von 4

(

Probenahmeprotokoll; Mischprobe MP 1

gemäß LAGA-Richtlinien PN 98 (Stand: 12/2001) und LAGA-Mitteilungen 20 (Stand: 2004)

1 Betreff / Grund Anlass der Probenahme / Veranlasser:

Deklarationsanalyse zur Entsorgung / Verwertung von Bodenaushub

Auftraqqeber: Stadt Wuppertal; Gebäudemanagement

2 Gemeinde/OrULandkreis/Flurstück/Betrieb:

Wuppertal-Langerfeld; Sporthalle Auf der Höhe

3 Art des Abfalls:

Aushub; Mutterboden

4 Probenahmetag / Uhrzeit / Kennzeichnung der Probe:
16.02.2019 / 09:30 / MP 1

t 5 Vermutete Schadstoffe / Gefährdung:
keine

t 6 Probenehmer / Dienststelle:

t-lerr Ungeheuer - Ingenieurgesellschaff für Geotechnik Wuppertal mbH, Uellendahl 70, 421 09 Wuppertal

7 Herkunft des Abfalls (kurze Produktionsbeschreibung vom Abfall):
Baufläche

8 Beschreibung des Abfalls bei der Probenahme:

Mutterboden; s. Anlage 2

l 9 Farbe / Geruch:

braun / neutra

t 10 Festigkeit / Konsistenz / Homogenität / Korngröße:
fest / ungleichförmig / 0 -2 mm

1 1 Art der Lagerung / Menge des beprobten Abfalls:
anstehender Boden; 100 ma

12 Lagerungsdauer:

13 EinflüsseaufdenAbfall(z.B.Witterung,Niederschläge):
normale Witterungseinflüsse

14 Art der Probenahme / Probengefäß:

Rammkernsondierung / Kunststoffeimer, verschlossen

J
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]

]



IGW

Projekt: Vereinsheim ,,Auf der Höhe" in Wuppertal-Langerfeld

4.1.2
Seite 2 von 4

(

(
}

15 Anwesende, Zeugen:

16 Beobachtungen bei der Probenahme (z.B. Gasentwicklung, Reaktionen):
Keine

f 17 Wurden Vergleichsproben entnommen, ggf. durch wen'?
Keine

18 Voruntersuchung bei der Probenahme, Ergebnis:
organoleptisch unau'ffällig

19 ProbenüberführungundLagerungbiszuranalytischenUntersuchung/eventuelleVorbehandlung:
dunkel und kühl gelagert / keine Vorbehandlung

20 Untersuchungslabor:

Eurofins tJmwelt West, Wesseling

21 Sonstige Bemerkung zur Probenahme:
Keine

22 Lageskizze (mit Bezeichnung der Probenahmestelle):
s. Anlage 1

23 Erläuterungen zur Lageskizze/Fotodokumentation:

24 Hinweise an die Untersuchungsstelle:
keine

25 0rt / Datum / Unterschrift:

Wuppertal / 08.03.2019

]
l

]
]
]
]
]
]
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Projekt: Vereinsheim ,,Auf der Höhe" in Wuppertal-Langerfeld

4.2.1
Seite 3 von 4

(

/
!

Probenahmeprotokoll; Mischprobe MP 2

gemäß LAGA-Richtlinien PN 98 (Stand: 12/2001) und LAGA-Mitteilungen 20 (Stand: 2004)

1 Betreff / Grund Anlass der Probenahme / Veranlasser:

Deklarationsanalyse zur Entsorgung / Verwertung von Bodenaushub

Auftraqgeber: Stadt Wuppertal; Gebäudemanagement

2 Gemeinde/Ort/Landkreis/Flurstück/Betrieb:

Wuppertal-Langerfeld; Sporthalle ,,Auf der Höhe"

3 Art des Abfalls:

Aushub; Schluff, Sand und Schotter

4 Probenahmetag / Uhrzeit / Kennzeichnung der Probe:
16.02.2019 / 09:30 / MP 2

5 Vermutete Schadstoffe / Gefährdung:
keine

6 Probenehmer / Dienststelle:

Herr Ungeheuer - Ingenieurgesellschafi für Geotechnik Wuppertal mbH, Uellendahl 70, 42109 Wuppertal

t 7 Herkunft des Abfalls (kurze Produktionsbeschreibung vom Abfall):
Baufläche

t 8 Beschreibung des Abfalls bei der Probenahme:

gemischtkörniger Boden; s. Anlage 2

9 Farbe / Geruch:

dunkelgrau / dunkelbraun / neutral

10 Festigkeit / Konsistenz / Homogenität / Korngröße:
fest / ungleichförmig / 0 -50 mm

t 11 Art der Lagerung / Menge des beprobten Abfalls:

anstehender Boden; 400 m"

t 12 Lagerungsdauer:

13 Einflüsse auf den Abfall (z.B. Witterung, Niederschläge):

normale Witterungseinflüsse

14 Art der Probenahme / Probengefäß:

Rammkernsondierung / Kunststoffeimer, verschlossen

J
]
J
]
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15 Anwesende,Zeugen:

16 Beobachtungen bei der Probenahme (z.B. Gasentwicklung, Reaktionen):
Keine

17 Wurden Vergleichsproben entnommen, ggf. durch wen?
Keine

18 Voruntersuchung bei der Probenahme, Ergebnis:
organoleptisch unauffällig

19 ProbenüberführungundLagerungbiszuranalytischenUntersuchung/eventuelleVorbehandlung:
dunkel und kühl gelagert / keine Vorbehandlung

20 Untersuchungslabor:

Eurofins Umwelt West, Wesseling

21 Sonstige Bemerkung zur Probenahme:
Keine

l 22 Lageskizze (mit Bezeichnung der Probenahmestelle):

s. Anlage 'I

23 Erläuterungen zur Lageskizze/Fotodokumentation:

24 Hinweise an die Untersuchungsstelle:
keine

25 0rt / Datum / Unterschrift:

Wuppertal / 07.03.2019
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